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Protokoll :   
 
Teilnehmer:    
Siegbert Glaser, Christiane Biermann,   
Katharina Krebs, Erika Obornik, Michaela   
Mannel, Wolfgang Esterson, Martina  
Staab, Dieter Weipert, Wolfgang Staab,  
Christa Staab  
  
Irma Schnocks - entschuldigt  
  
Gast:     
 
Datum: 03.11.2004  
Ort: Hofstädten  
Zeit:20.00   
 
Protokoll: Christa Staab  
 
Tagesordnung 
 
I Bilder aus Hochweisel  
II Fragebogen Jugend  
III Senioren  
IV Verschiedenes  
 

Ergebnisse 

TOP Thema Inhalt Aktion/ 
Termin 

Verant -
wortlich 

 
I 
 
 
 
 

 
Bilder aus 
Hochweisel 
  
 
     
 
 

 
Zur Information und als Idee brachte uns Christiane 
Biermann Bilder aus ihrem Heimatort mit. Bei der 
Dorferneuerung dort wurde als Treffpunkt der 
Bevölkerung das alte Backhaus renoviert. Bei 
verschiedenen Festen wird wieder Bro t und Blechkuchen 
in Gemeinschaftsarbeit gebacken. In der Nähe wurden 
auch eine Viehwaage und eine Wasserstation unter 
Leitung des Heimatvereins erneuert und erhalten. 
Weitere Aktionen der Dorferneuerung dort: 
- neuer Abenteuerspielplatz in Kindergartennähe 
- Rollschuhbahn 
- Kurzzeitp flegestation  
- Erneuerung des Löschteichs 
- im privaten Bereich Erneuerung und Instandhaltung von  
   alten Scheunen und Häusern (hat Vor- und Nachteile  
   z. B. Vorgaben der Behörden) 
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II 
 
 

 
Fragebogen 
Jugend 
 

 
Unsere Anregungen und Ideen für die junge Dorfbevölkerung: 
- unser Spielplatz sollte für alle Altersklassen Spielmög- 
   lichkeiten bieten 
- Erweiterung des Radwegs 
- für die älteren den „Treff“ an der Bushaltestelle (schon               
   früher Treffpunkt der Jugend) beibehalten, jedoch etwas     
   attraktiver gestalten 
- Fußweg von der Bushaltestelle zum Spielplatz; muss 
   mit Grundstücksbesitzern abgeklärt werden, vielleicht 
   Verlegung des Wegs den Bach entlang (noch genauer      
   am Lageplan a usarbeiten und Ideen an Arbeits-    
   gemeinschaft  Verkehr weiterleiten) 
       
Um die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen in unserem 
Dorf  genauer herauszufinden, wollen wir sie in eine   
Versammlung einladen. Damit sie frei und ungehemmt 
sprechen können, möchten wir die Versammlung von 
Jugendlichen leiten lassen. Unsere „Wunschmoderatoren“: 
 
- Staab Christa  fragt Sabine Weipert   
- Glaser Sigbert fragt Fabian Thoma    
- Krebs Katharina fragt Florian Hellenthal 
- Esterson Wolfgang fragt Nicole Pistner 
 
Diese vier  werden zu unserem nächsten Treffen eingeladen 
und um ihre Mitarbeit bei einer Jugendversammlung gebeten. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Staab  
Glaser 
Krebs 
Esterson 
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III 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Senioren 
 
 
 
 

 
Ideen und Vorschläge für unsere älteren Mitbürger:  
Die Senioren sollen das neue Dorfgemeinschaftshaus 
nutzen, z. B. Seniorengymnastik, Tanztee, Seniorentreff mit     
Betreuung – vielleicht alles im Wechsel mit Geiselbach oder 
Schneppenbach.  
 
Errichtung einer Wassertretanlage hinter dem 
Feuerwehrhaus, mit mehreren Bänken auf dem Weg dorthin; 
Tische und Bänke vor der Festhalle als Treff- 
punkt und als Zielpunkt (Baumstümpfe weg) 
 
Erst Bestandsaufnahme der vorhandenen Bänke, viel- 
leicht müssen nur welche versetzt werden. 
 
Bestandsaufnahme Bänke: Katharina Krebs und  
                                            Christiane Baumann         
 
Ist es möglich die Bänke jetzt schon zu versetzen, um  
zu zeigen, „ es tut sich was bei der Dorferneuerung“?  
 
Muss die vorhandene Nachbarschaftshilfe (Ansprech- 
partner Dedio Oskar) ausgeweitet werden? 
 
Martina Staab fragt Dedio Oskar 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krebs 
Baumann 
 
 
 
 
 
 
 
Staab 
   

 
IV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verschiedenes 

 
Hoffnungsschimmer für das Gebäude des Kindergartens? 
Durch das neue Kinderbetreuungsgesetz besteht vielleicht 
die Möglichkeit Kinder unter 3 Jahren im Haus  
zu betreuen – muss erst noch genau abgeklärt werden. 
 
Arbeitsauftrag an Architekt genau ausformulieren: 
Fußweg von Bushaltestelle bis zur Kreuzung hinter dem 
Feuerwehrhaus; auf Lageplan Vorstellungen einzeichnen 
(Wassertretanlage, Rollerbahn, Jugendtreff, 
Abenteuerspielplatz mit Feuerstelle) 
Ist der nachträgliche Einbau eines Aufzugs in das 
Dorfgemeinschaftshaus noch möglich ( Senioren, 
Behinderte)? 
 
Kopie der Lagepläne – Sigrid Dedio 
 
 
Nächstes Treffen: 24.11.2004    20.00 Uhr 
 
Themen: Jugendliche 
                
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dedio  

 


